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Das Ende vom Liede
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

L Paris im Januar
Eſterhazy iſt freigeſprochen Einſtimmig haben ihn die ſieben Unab

hängigen für unſchuldig erklärt Und ſie hatten Recht Scheurer Keſtner
und Mathieu Dreyfus ſelber hätten ſo ſtimmen müſſen denn die dem
Kriegsgericht vorgelegte Frage betraf das Verbrechen des Landes
verrathes und dafür haben die Ankläger des Majors nicht den kleinſten
Beweis erbracht Niemand hätte dieſen Beweis erbringen können denn
Eſterhazy hat ſicherlich keine Geheimniſſe der franzöſiſchen Landesverthei
digung an eine fremde Regierung verkauft Das thut überhaupt kein
aktiver Offizier in unferen auf allgemeiner Wehrpflicht beruhenden
nationalen Armeen das hat niemals ein Offizier gethan ſeitdem das
perſönliche Ehrgefühl durch Corpsgeiſt und Patriotismus verſtärkt wurden
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Man denke ſich nur die Lage eines ſolchen Verräthers im Augenblick wo
er von dem ihn kaufenden fremden Offizier den Sündenlohn und die
obligate Verachtung einſtriche Er kann die Hand ausſtrecken aber wohin
ſoll er gleichzeitig das Geſicht ſtecken Er würde in ſeiner Perſon das
Corps und die Nation denen er angehört entehrt fühlen er würde ſich
ſagen müſſen er und die Seinen ſeien aus ſchlechterem Teig geknetet als
Die da drüben von denen er ſich beſtechen ließ Das Gefühl würde der
vVerworfenſte nicht ertragen ſolcher Beſchämung würde ſich nicht einmal
ein Raubmörder ausſetzen Denn der Mord wird ohne Zeugen verübt

d Beſtechung dagegen iſt ohne Mitwiſſen nicht möglich
Merkwürdigerweiſe geht dieſe einfache Ueberlegung nicht in franzöſiſche

Schädel hinein Dieſes Volk hängt mit einer wahren Liebhaberei an dem

Roman aus der New orker Geſellſchaft
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Wahn es ſei von irgend wem verrathen Deshalb hat der plumpe
Schwindel welchem der unglückliche Hauptmann Alfred Dreyfus zum
Opfer fiel in allen Kreiſen der franzöſiſchen Nation Glauben gefunden
nd deshalb haben ſich die Parteigänger des Dreyfus als ſie der Wahr

heit auf die Spur kamen ſofort auf eine falſche Fährte lenken laſſen
Jn dem Falle Dreyfus lag kein Landesverrath vor ſondern eine

Fälſchung von Dokumenten mit deren Hilfe der Jude des Landes
athes überführt werden ſollte Jetzt nach der Freiſprechung Eſter

hazys beſteht noch ebenſo ſtark wie je der Verdacht daß dieſer Offizier der
älſcher war es beſteht beinahe die Gewißheit daß die Regierung und

der Generalſtab ſelber ihn für den Fälſcher halten Aber das will die
Regierung nicht eingeſtehen das mag der Generalſtab nicht bekennen weil
dieſe Wahrheit die höchſten Offiziere der Armee als jämmerliche Schwach

köpfe als fanatiſche Einfaltspinfel bloßſtellen würde Der Corpskomandant
Mercier ehemaliger Kriegsminiſter der General de Boisdeffre Chef
des großen Generalſtabes und perſona gratiſſima beim Zaren wie bei
Felix Faure wären in ihrer Stellung unmöglich und müßten gehen das

PPreſtige der geſammten Generalität wäre bedroht die Disziplin im
ganzen Heere wäre erſchüttert wenn der letzte Steuerzahler und der jüngſte

Rekrut erführen welche leichtgläubigen Gimpel über das Volk in Waffen
gen welche Hohlköpfe der Generalshut mit dem weißen Feder

buſch deckt

Verſpätet eingetroffen Red

Diamanten Kegionen
Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung Nachdruck verboten

John Alſen verbeugt ſich tief vor der ſchönen Frau
während er bei ſich denkt Frau Aſhton hat recht eine
derführeriſche Frau iſt dieſe Madame Harriſon

Vater haſt Du nicht jene Dame bemerkt hört er jetzt
Stimme ſeines Sohnes dicht neben ſich

Welche Dame
Nun jene mit den vielen Diamanten
Gewiß Was
Sie hat verſchiedene der uns geſtohlenen Steine an ſich
Du kannſt Dich irren mein Sohn Die Dame ſcheint

t der beſten Geſellſchaft zu verkehren ſie wäre ſonſt nicht hier
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Das iſt kein Beweis Vater Du ſelbſt ſagteſt einmal
ſich bei uns Diebe und Abenteurer Eintritt in die beſte

Geſellſchaft zu verſchaffen wiſſen

Wohl war aber ſie ähnelt jener Frau Vanderbeck nicht
m Miindeſten

Setz ihr eine rothe Perücke auf und
John Alſen hebt warnend den Finger
Pſt mein Sohn Du läßt Deiner Einbildung allzuſehr

ie Zügel ſchießen Komm ich will Dich jener liebens
ürdigen Dame vorſtellen

Jener ſchlanken Blondine
Derſelben Es iſt eine Frau Richmond Harriſon
Harriſon wiederholt er erregt Jſt ſie eine Ver

andte Ada
Nein ich fragte ſie bereits danach

Walther ſeufzt leiſe Dann bemerkt er mit einem un
pillkürlichen Blick auf die ſchöne Frau

Welch wunderbares Haar
Nimm Dich in acht mein Sohn droht der Aeltere

daß

Dienstag den 18 Jannar 1898

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsbl

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Bauernfreund

Als ScheurerKeſtner ſeine Zweifel an der Schuld des Hauptmanns
Dreyfus verlautbaren ließ als es bekannt wurde daß die Familie des
unſchuldig verurtheilten Ofſiziers mit Hilfe von Beweisakten eine Reviſion
des Prozeſſes anſtrebte da geriethen die hohen militäriſchen und miniſteriellen

Kreiſe in Aufregung und Angſt wie ein aufgeſtörter Ameiſenhaufen Es
wäre ſo einfach geweſen dem Vicepräſidenten des Senats dem viert
höchſten Würdenträger im Staate die geheimen Dokumente des Dreyfus
Prozeſſes zu zeigen und ihm im Vertrauen den Beweis zu liefern daß
der Deportirte auf der Teufelsinſel zu Recht verurtheilt wurde Aber er
war zu Unrecht verurtheilt auf Grund von Papieren die man weder ihm
noch ſeinem Vertheidiger vorgehalten die man heimlich dem Kriegsgericht
im letzten Augenblick unterbreitete als bereits dem auf Pauspapier ge
ſchriebenen offenbar unglaubwürdigen Bordereau gegenüber ein erſter

freiſprechender Beſchluß gefaßt war Der Kriegsminiſter Mercier in eigener
Perſon drong in das Berathungszimmer des Kriegsgerichtes und legte
ſieben neue Beweiſe vor Briefe des Dreyfus an den Grafen Münſter
ſowie an den deutſchen Kaiſer und eine Antwort von Wilhelm II

Jetzt weiß der Generalſtab daß dieſe Beweiſe mit kindiſcher Frechheit
gefälſcht ſind Deshalb wollte man ſie Herrn Scheurer Keſtner nicht
zeigen deshalb kann und wird man ſie Niemandem zeigen Und alle
jene Schriftſtücke ſind augenſcheinlich von derſelben Hand von der Havd

Eſterhazy s Aber Landesverrath hat dieſer Schurke nicht betrieben als
er aus Fanatismus Rachſucht oder Geldgier ſeine Vorgeſetzten mit dieſen
ohne Zweifel ſchwer bezahlten Fälſchungen hinter s Licht führte und den
unglücklichen Kameraden Dreyfus ins Verderben ſtieß Jndeß der Bruder

des Hauptmanns Herr Mathieu Dreyfus hat den Major Eſterhazy am
16 November v J in einem Schreiben an den Kriegsminiſter ausdrück
lich des Landesverraths beſchuldigt Damit war Eſterhazy und der
Generalſtab gerettet Man wußte daß für Landesverrath nicht die Spur
eines Beweiſes zu erbringen ſei deshalb leitete man gerade wegen Landes

verrathes ſo wie es Mathieu Dreyfus gefordert hatte eine Unterſuchung
und einen Prozeß ein Derſelbe hat den Ausgang gefunden den er
finden mußte Eſterhazy iſt freigeſprochen Aber er iſt doch ein Schurke
er iſt der Urheber des Betruges durch welchen Alfred Dreyfus Ehre und
Freiheit verlor

Die auswärtige Politik Rußlands
Halle 17 Januar

Es iſt eine unläugbare Thatſache daß wir an den Ereigniſſen im
Auslande ſeitdem wir ein großes einiges Reich repräſentiren viel mehr
intereſfirt ſind als früher wo wir nicht eine ſolche Machtfülle in die Wagſchale

legen konnten Unſer Bund mit den beiden Staaten Oeſterreich und
Italien hat es vermocht daß wir auf internationalem Gebiete vielfach
ausſchlaggebend ſind und mitzureden haben in Dingen an denen wir
nicht betheiligt ſind Abgeſehen von der Politik des Dreibundes haben
wir das meiſte Intereſſe an derjenigen unſeres öſtlichen Nachbarn und
dieſe wollen wir heute einer Beſprechung unterziehen Die Freundſchaft
zwiſchen Preußen und Rußland zweifelte früher niemand an und die
Freiheitskriege zu Anfang unſeres Jahrhunderts haben oft genug bewieſen

daß die beiden Nationen aufeinander angewieſen zu ſein ſcheinen Das
berühmte Dreikaiſerbündniß gab Grund zu dem Glauben daß für ewige
Zeiten die Intereſſen der drei Länder mit einander verknüpft ſein müßten

Das wurde anders als Alexander III den Thron beſtieg und Einflüſſe

att des Magiſtrats zu Halle a S
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ſich geltend machten welche eine Scheidewand zwiſchen den bisher ſo eng
befreundeten Ländern aufrichteten Der Friedensliebe des eben genannten
ruſſiſchen Herrſcherz iſt es allein zuzuſchreiben daß offene Konflikte ver
mieden wurden daß die Wünſche der Panſlaviſten nicht in Erfüllung gingen
Kühl und abweiſend konnte man das Verhältniß nennen welches damals
zwiſchen Rußland und Deutſchland beſtand Das wurde anders als Zar
Nicolaus II den Thron beſtieg und auch das eben verfloſſene Jahr hat
Beweiſe dafür gebracht daß er großen Werth auf wirklich freundſchaftliche
Beziehungen zu uns legt Der Empfang unſeres Kaiſerpaares am ruſſi
ſchen Hofe die mehrfachen Begegnungen der beiden Monarchen in Deutſch
land ſind ein äußeres Zeichen dafür Und wenn auch Zar Nicolaus
durch ganz beſondere Verhältniſſe veranlaßt die Allianz ſeines Reiches mit
Frankreich verkündete ſo haben wir doch keinen Grund daran zu zweiſeln
daß es ihm Ernſt damit iſt die bisher zu uns gepflogenen Beziehungen
auch fernerhin aufrecht zu erhalten

Als zu Beginn des abgelaufenen Jahres Graf Murawjew die Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten Rußlands übernahm da wurden vielfach
Befürchtungen laut daß Rußland nun eine andere Politik einſchlagen
würde Wie ſehr man ſich aber getäuſcht hat beweiſen die Thatſachen
während des ganzen Verlaufs der letzten Orientkriſis haben Deutſchland

und Rußland Schulter an Schulter geſtanden und beider Bemühungen
iſt es hauptſächlich zuzuſchreiben daß ernſtere Konflikte vermieden wurden
Auch in der letzten oſtaſiatiſchen Angelegenheit iſt die Anſicht mehr und
mehr beſtätigt worden daß es Gegenſätze in der internationalen Politik
zwiſchen Rußland und Deutſchland nicht geben kann

Wie wir ſchon mehrfach zum Ausdruck gebracht haben iſt Rußlands
Diplomatie bemüht ihren Einfluß beſonders in Afien zur Geltung zu bringen

Der Bau der ſibiriſchen Bahn das Verhalten Rußlands im chineſiſch
japaniſchen Kriege ſein Auftreten in Koreg ſind ein Beweis dafür daß
es ihr Beſtreben iſt in Oſtaſien die Vorherrſchaft zu erlangen Und für
lange Jahre hinaus wird Rußland im Oſten ſo engagirt bleiben daß es
nicht daran denken kann in Europa ſich allzu ſtark zu verpflichten Aus
dieſem Grunde allein werden alle Hoffnungen vergebens ſein daß etwa
der Dreibund einmal durch eine offenſive Aktion des großen ruſſiſchen
Reiches geſchwächt werden wird Die Thätigkeit deſſelben in Oſtaſien iſt
uns vielmehr eine Gewähr dafür daß der europäiſche Frieden nicht geſtört
wird und wir uns noch lange der Segnungen deſſelben erfreuen können

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Januar Hofnachrichten Geſtern gegen
1210 Uhr begab ſich der Kaiſer vom Neuen Palais nach Berlin um
ſpäter einer Jagd bei Buckow beizuwohnen und am Abend an einem
Diner bei dem Chef des Militärkabinets General von Hahnke theilzunehmen
Da die Kaiſerin immer noch ſehr der Schonung bedarf iſt die Ueber
ſtedelung des Hofes nach Berlin wieder auf acht Tage aufgeſchoben
worden

Fürſt Bismarchk hat ſich laut Meldung aus Weimar zur
deutſch chineſiſchen Angelegenheit in dem Glückwunſchſchreiben das
er zu Neujahr an den Großherzog von Weimar richtete wie folgt ge
äußert Er halte die diplomatiſche Aktion Deutſchlands gegenüber China
für trefflich eingeleitet und durchgeführt Aehnlich hat ſich der Fürſt in
einem Schreiben an den Herzog Regenten von Mecklenburg aus
geſprochen

Die Feier des Krönung und Ordensfeſtes hat am heutigen
Sonntag ſtattgefunden Die neu zu dekorirenden Perſonen waren zu

ſcherzend Sie ſoll eine vollkommene Sirene ſein Man hat
mich bereits vor ihr gewarnt

Ein ſchwermüthiges Lächeln umſpielt Walthers Lippen
Mir kann ſie nicht mehr gefährlich werden ſagt er ernſt

Jſt ihr Gatte auch hier
Sie ſoll Wittwe ſein
So Wie alt iſt ſie denn
Jch halte ſie für Mitte Zwanzig Sie iſt äußerſt an

genehm und liebenswürdig Alle Männer junge wie alte
ſollen ihr zu Füßen liegen
Nun wir beide werden die Liſte ihrer Verehrer nicht

verlängern bemerkt Walther kurz
Es berührt ihn peinlich daß ſein ſonſt ſtets gleichmäßig

ruhiger und würdevoller Vater gar ſo viele Worte macht um
eine jedenfalls kokette Weltdame Er dreht ſich kurz auf dem
Abſatz herum um ſich jener diamantengeſchmückten Dame vor
ſtellen zu laſſen

Schon nach wenig Minuten ſteht er derſelben gegenüber
Herr Walther Alſen Frau Vanderdeck klautet die

Vorſtellung

Verzeihen Sie habe ich recht gehört Frau Vander
beck fragt er lebhaft die letzte Silbe des Namens ſcharf
betonend

r en gegnet ſie ſchnell Jch heiße Vanderdeck

d e ckBildet Walther es ſich nur ein oder hat ſich der Dame
wirklich eine auffallende Unruhe bemächtigt Er ſelbſt
befindet ſich in einer derartigen Erregung daß ihm jedes
ruhige objektive Urtheil abhanden gekommen iſt Wie
wenn dieſe Dame jene Frau Vanderbeck wäre jene
Schwindlerin die ihn durch ihre Machinationen nicht nur
beinahe um s Leben gebracht hätte ſondern ihn auch von
ſeiner Liebe ſeiner herrlichen Ada getrennt hat

Wäre ſie nicht geweſen er hätte Ada nach dem Tode
ihres Onkels aufgeſucht und ihr ſeine Liebe erklärt Sie wäre
jetzt ſeine Braut vielleicht ſchon ſein angebetetes Weibl

uu 2
Anſtatt deſſen plagt ſie ſich irgendwo mit fremden Leuten
herum ſetzt ſich allen möglichen Kränkungen aus und er
Walther kann nichts dazu thun Er weiß ja nicht wo
ſie iſt

Schon nach kurzer Zeit empfiehlt ſich Frau Vanderdeck
bei den Gaſtgebern wegen ſtarken Kopfwehs wie ſie ſagt
Ein neuer Beweis in Walthers Augen für ihre Jdentität mit
jener Frau Vanderbeck

Er beſchließt bereits morgen dem Detektiv Barns ſeinen
Verdacht mitzutheilen

Während des Abends beobachtet Walther vielfach mit
welch ausgeſuchter Galanterie ſein Vater die Wünſche der
Frau Richmond Harriſon zu erfüllen ſucht Der Juwelier
widmet ſich faſt ausſchließlich ihrem Dienſt

Noch immer hat er ſeinen Sohn nicht vorſtellen können
derſelbe weicht ihm ſichtlich aus

Walther findet nichts an dem Benehmen der ſchönen
Wittwe auszuſetzen Sie iſt liebenswürdig und doch zurück
haltend lebhaft und doch ernſt Trotzdem fühlt er eine
unerklärliche Antipathie gegea ſie Jnſtinktiv geht er ihr aus
dem Wege

Soeben promenirt ſie wieder am Arm ſeines Vaters im
Saal auf und ab

Hallo Walther ruft letzterer plötzlich als ſie ſich in
ſeiner Nähe befinden Wen haſt Du denn heut Abend zu
Tiſch geführt

Fräulein Diana Aſhton entgegnet Walther kurz und
will an dem Paar vorbeigehen

Ah ein nettes Mädchen ruft John Alſen Uebrigens
möchte ich Dich hier meiner liebenswürdigen Gönnerin vor
ſtellen Mein Sohn Walther Frau Richmond

arriſon
Die Höflichkeit verlangt daß Walther ſtehen bleibt Er

verbeugt ſich vor der Dame und fragt wie ihr das Feſt
gefalle
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10 Uhr eingeladen ſie verſammelten ſich in der erſten braunſchweigiſchen
Kammer die Ordensverleihung fand darauf um 10 Uhr in der zweiten
braunſchweigiſchen Kammer ſtatt Die Ritter des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler ſowie die aktiven Staatsminiſter verſammelten ſich um
11 Uhr im Ritterſaale Zu derſelben Zeit fanden ſich die Prinzen und
die Prinzeſſinnen im Kurfürſten Zimmer zuſammen um daſelbſt den Kaiſer
zu erwarten Die Hofſtaaten und Gefolge verſammelten ſich um 11 Uhr
in der boiſirten Gallerie die zur per außerdem eingeladenen älteren
Ritter und Jnhaber insbeſondere die im Jahre 1 dekorirten um
12 Uhr in der Schloßkapelle Die Cour fand um 11 Uhr im Ritter
ſaale ſtatt Nach der Cour erfolgte in dem Königinnen Gemach die Vor
ſtellung der Neudekorirten

Der Vortrag des Majors Leutwein hat einen Erfolg ge
habt wie ihn die koloniale Sache bisher noch nicht verzeichnen konnte
Jn ſeiner 18/ ſtündigen Rede entwickelte Leutwein was nicht zu vermeiden
war manches Bekannte Häufig bezog er ſich auf das Buch des Lieute
nants v Bülow Drei Jahre in Südweſtafrika Die Anlage von
Eiſenbahnen bezeichnete er geradezu als eine rettende That Aus der Er
örterung der Anſiedelungsfrage ſchien obſchon nicht ausgeſprochen ein
leiſer Vorwurf gegen die beſtehenden Anſiedelungsgeſellſchaften heraus
zuklingen als ob ſie nicht auf der Höhe ihrer Aufgaben ſtänden Als
Einwanderungsgebiete kommen vor Allem Naama und Hererogebiet in
Betracht Bei einer rationellen Anſiedlung veranſchlagt Leutwein den jähr
lichen Reinertrag auf ungefähr 30 40000000 Mark aus dieſer deutſchen
Kolonie Gegen die Einwanderung der ſogenannten Treckburen ſprach
er ſich entſchieden aus Auch die Frauenfrage wurde von Leutwein be
rührt Ehrbare Mädchen hätten dort reichlich Gelegenheit ſich zu verheirathen

Man müßte ihre Anſiedlung organiſiren desgleichen die Einwanderung
von Bauern Man müßte die Einwanderer ſo ſtellen daß andere Leute
Luſt bekommen ihnen zu folgen Sehr zu befördern ſei die Anſiedlung
von Mannſchaften der Schutztruppe die ſicher die geeignetſten Leute ſeien
Gegenwärtig e die Hälfte des Landes den Anſiedlungsgeſellſchaften
der Reſt der Regierung und den Eingeborenen

Der Disciplinar Gerichtshof verhandelte geſtern gegen den
früheren Bezirksamts Sekretär in Pangani Jancke der beſchuldigt iſt
dem Plantagenleiter Friedrich Schröder unbefugt Mittheilungen betreffs
der gegen Schröder eingeleiteten gerichtlichen Schritte gemacht zu haben
die Jancke in amtlicher Eigenſchaft erfahren hatte und dafür von Schröder
ein Darlehn von 300 Rupien erhalten zu haben Der Gerichtshof er
kannte gegen Jancke auf Dienſtentlaſſung ſowie auf Tragung der
Koſten Jancke iſt in weiteren Kreiſen als Zeuge im Verfahren gegen
Peters bekannt

Das offizielle Organ der ſozialdemokratiſchen Partei
iſt wieder einmal in der Lage einen vertraulichen Erlaß des Reichs
kanzlers in deſſen Vertretung vom Staatsſekretär des Jnnern Grafen
Poſadowsky unterzeichnet zu veröffentlichen Der Erlaß betrifft die Frage
ob es ſich empfehle bei Arbeiter Ausſtänden den arbeitswilligen
Perſonen gegen Vergewaltigung und Einſchüchterung ſeitens der Aus
ſtändigen oder anderer für dieſe eintretenden Perſonen einen kräftigeren
Schutz als bisher zu leihen Es werden Erhebungen hierüber gewünſcht
insbeſondere wird gefragt ob ein Bedürfniß beſtehe bei Ausſtänden arbeits
willige Perſonen gegen den Terrorismus der Ausſtändigen und Agitatoren
beſſer zu ſchützen und diejenigen zu ſtrafen welche um Andere von der
Aufnahme oder Fortſetzung der Arbeit abzuhalten Poſten ausſtellen
Arbeitsſtätten Zugänge zu denſelben öffentliche Straßen und Plätze Bahn

Hafenplätze überwachen Arbeitswillige durch Reden oder Thätlich
eiten beläſtigen ihnen das Arbeitsgeräth rechtswidrig vorenthalten oder

bei Seite ſchaffen Der Miniſter ſieht den Ergebniſſen der Erhebungen
ſo rechtzeitig entgegen daß nöthigenfalls die weiteren Verhandlungen früh
genug abgeſchloſſen werden können um dem Reichstage bei ſeinem nächſten
Zuſammentreten eine neue Vorlage machen zu können

Eine Anzahl von Wittwen der im Feldzug 1870/71 ge
fallenen Offiziere hat an den Reichstag ein Bittgeſuch gerichtet die
ihnen im Jahre 1871 gewährten Beihilfen zu erhöhen Das Geſuch
wird damit begründet daß jene Beihilfen bei der jetzigen Entwerthung
des Geldes auch bei den einfachſten Anſprüchen und Lebensgewohnheiten
nicht mehr genügen und daß andererſeits ſich das Leben der Vittſteller
durch das zunehmende Alter immer ſorgenvoller geſtaltet Die Militärverwaltuug o geneigt ſein dem Geſuche zu entſprechen

Die Stelle des Landeshauptmanns der Marſchalls
inſeln wird nunmehr doch neu beſetzt werden Der bisherige Landes

hauptmann Dr Jrmer wird den Berl Neueſt Nachr zufolge eine
etatsmäßige Stelle in der Kolonialabtheilung erhalten Bei dieſer Gelegen
heit wird eine allgemeine Frage erörtert werden welche faſt alle Schutz
gebiete angeht inſofern im Kolonialrath der Vorſchlag gemacht worden
iſt ſämmtlichen Verwaltungschefs in den Schutzgebieten den Titel Gou
verneur beizulegen

Jn der Badiſchen Kammer führte der Finanzminiſter
Buchenberger anläßlich der Budgetberathung des Staats miniſteriums
aus mit ihrer Zuſtimmung zur Flottenvorlage habe die badiſche Re
gierung nur eine ſelbſtverſtändige nationale Pflicht erfüllt und ſie
werde jederzeit mit ihrem Votum zur Stelle ſein wenn es ſich um die
Erhaltung und Wahrung des im Jahre 1871 mit großen nationalen
Opfern geſchaffenen Beſitzes handle zu deſſen untrennbarem Rüſtzeug auch
eine Flotte gehöre die dem von Jahr zu Jahr wachſenden Weltverkehr
Deutſchlands ſich anpaſſe Wenn ein Wort wahr ſei ſo ſei es dies daß
wo heute der ganze Erdball nicht blos der Schauplatz politiſcher ſondern
auch wirthſchaftlicher Kämpfe geworden ſei nur eine ſeetüchtige Nation ihr
politiſches und damit ihr wirthſchaftliches Anſehen wahren könne Centrums
abgeordneter Ruhe Präſident der Budget Kommiſſion will ſich ſeine
Stellungnahme noch vorbehalten

Der Austauſch der Urkunden zum Togo Abkommen hat
am Freitag auf dem Miniſterium des Aeußeren in Paris ſtattgefunden
Bei dieſer Gelegenheit wurde dem deutſchen Botſchafter Grafen zu Münſter
das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen ferner dem Unterſtaatsſekretär

2 o d 2Es iſt charmant erwiderte ſie mit einer Stimme die
den Mann ganz eigenthümlich berührt

r blickt auf und ſieht ihre Augen mit einem ſeltſamen
Ausdruck auf ſich ruhen ein Gemiſch von Sarkasmus
Neugierde und Angſt

Uebrigens freue ich mich Sie kennen zu lernen fährt
ſie mit dem ihr eigenen bezaubernden Lächeln fort ich wollte
gar nicht glauben daß Herr John Alſen ſchon einen erwachſenen
Sohn hat

Und ohne auf ſeine wenig zuvorkommende Miene zu achten
verwickelt ſie ihn in ein Geſpräch welches ihn gar bald an
fängt zu intereſſiren

Den Reſt des Abends verbringen die Drei in friedlicher
Gemeinſchaft Walther ſcheint ſeine Antipathie gegen die
ſchöne Wittwe überwunden zu haben

10 Kapitel
Frau Richmond Harriſon liegt auf der Ottomane in

ihrem Schlafzimmer Jhr üppiges blondes Haar hängt
aufgelöſt herab ein Nachtgewand von weißen Spitzen ver
hüllt die ſchlanken Glieder

Vor einer halben Stunde iſt ſie zurückgekehrt von der
c bleit bei Alexander Aſhton Sie iſt zufrieden mit dem

end

Alſo Walther Alſen liebt dieſe kleine Ada die Tochter
meiner verhaßten Rivalin murmelt ſie zwiſchen den Zähnen

Und der Vater ſcheint damit einverſtanden zu ſein trotz
der Armuth Hahahaha ein leiſes Lachen kommt
von ihren Lippen wenn ſie wüßten was ich weiß
d das Mädchen nur ſtecken mag Geſehen hätte ich es

och
ähnelt

Sie ſteht auf und geht einige Mal im Zimmer auf
und ab

Jhre Gedanken fliegen zurück

Fortſetzung folgt

im deutſchen Auswärtigen Amte Frhrn v Richthofen das Kommandeur
kreuz und den übrigen deutſchen Abgeſandten zur Togokonferenz das
Offiziers bezw Ritterkreuz der Ehrenlegion

Ein deutſches Kriegsſchiff ſollte nach einer aus engliſcher
Quelle ſtammenden Mittheilung das Dampfſchiff Dunera in der Nähe
von Perim in beſchädigtem Zuſtande geſehen haben Dieſe Nachricht
beruht wie von maßgebender Stelle mitgetheilt wird auf einem Jrrthum
Das vermeintlich beſchädigte Kriegsſchiff iſt höchſt wahrſcheinlich die
Deutſchland geweſen die von der Gefion geſchleppt wurde Um

Kohlen zu ſparen iſt dies Verfahren bereits im Mittelmeer vom Prinzen
Heinrich mit Erfolg angewendei worden der Kohlenvorrath der Gefion
iſt nämlich größer als der der Deutſchland Ein gleichlautender Bericht
iſt auch dem Kaiſer auf deſſen Anfrage gegeben worden Daß kein Grund
zu irgend welcher Beſorgniß vorhanden iſt geht überdies auch aus der
bekanntlich am Sonnabend an das Oberkommando der Marine gelangten

h en hervor n S M Schiffe DeutſchlandGefion dieſen Morgen acht Uhr i ipoſn eren g cht Uhr die Jnſel Perim mit guter Fahrt
er Ausſchuß für deutſche Nationalfeſte trat heute im

Reichstage zuſammen Erſchienen waren 57 Mitglieder aus allen Theilen
Deutſchlands Vertreten waren der Reichskanzler das Auswärtige Amt das
Kriegsminiſterium das Kultusminiſterium und das Reichsamt des Jnnern
Der Vorſitzende Abgeordneter v Schenckendor gab eiuen Ueberblick über
die bisher gethane und die nunmehr in Angriff zu nehmende Arbeit Er
betonte daß das Ziel der Nationalfeſte die Stärkung des deutſchen Ein
heitsgedankens und die Pflege des deutſchen Volksthums durch Hebung
der Volksgeſundung und Volkskraft ſei Nach eingehender Berathung
erfolgte der Beſchluß daß mit Rüdesheim dem Kyffhäuſer und mit Goslar
in Verhandlung zu treten und die endgültige Wahl des Feſtortes dem
Vorſtande bis zum 15 März zu übergeben iſt

S Hie Ausführung des Denkmals
in g um Gedächtniß des heldenmüthigen Todes der Beſatzung
S M Kbt IJltis errichten wollen iſt nunmehr im Auftrage des
Comitees vom Oberkommando der Marine dem Profeſſor Reinhold Begas
übertragen worden Es wird eine einfache und würdige Form erhalten
Der vom Kaiſer gut eheißene Entwurf des Künſtlers ſtellt den Stumpf
eines abgebrochenen Maſtes an welchen eine mit einem Lorbeerkranz ge
ſchmückte deutſche Kriegsflagge am Flaggenſtock elehnt iſt auf einem
Stufenpoſtament dar Der niedrige Sockel des aſtes wird mit einer
der Bedeutung des Denkmals angepaßten Jnſchrift verſehen Das Denkmal
wird aus Geſchützbronce hergeſteüt werden welche vom preußiſchen Kriegs
miniſterium hergegeben wird und deren Koſten da eine unentgeltliche Ab
gabe nicht zuläſſig iſt vom Kaiſer bewilligt ſind Die Koſten des Denk
mals ſelbſt ſind auf 10000 Mark feſtgefetzt welche Summe von dem
Comitee in Shanghai aufgebracht und zur Verfügung geſtellt iſt

Gu dem Disziplinarverfahren gegen den Kriminalkom
miſſar v Tauſch hat nicht nur wie ſchon gemeldet iſt der Vertreter der
Anklagebehörde ſondern auch der Angeſchuldigte gegen das erſtinſtanzliche
Urtheil die Berufung an das Staatsminiſterium angemeldet

Die Frage der Zuckerprämien Konferenz ſcheint noch
immer nur ganz langſame Fortſchritte zu machen Es iſt jüngſt berichtet
worden daß Belgien die Einberufung der Konferenz übernommen hatte
Bis jetzt ſcheint man indeß der Nat Ztg zufolge noch nicht zur Ver
ſendung der Einladungen gelangt zu ſein

250 Ausſtände im Baugewerbe kündigt ein vom Vorſtand
des Centralverbandes der Maurer Deutſchlands erlaſſener Aufruf für das
nächſte Fri via an Jn 80 Städten haben die Maurer ſchon jetzt den
Arbeitgebern ihre Forderungen unterbreitet Die Ausſtände der Maurer
im verfloſſenen Jahre haben über 300000 Mk gekoſtet von denen
195000 Mk dem Centralfonds entnommen wurden

Leipzig 16 Januar Jn einer ſehr ſtark beſuchten allgemeinen
Studentenverſammlung ſprach Prof Dr Lamprecht unter großem
Beifall über die Lage der deutſchen Studentenſchaft in Oeſterreich Nach
einer weiteren Anſprache des Prof Dr Strohal der in herzlichen
Worten für die Beweiſe der Theilnahme gegenüber der deutſchen Studenten
ſchaft Oeſterreichs dankte beſchloß man die Abſendung von Sympathie
telegrammen an die deutſchen Commilitonen der Univerſitäten Wien
Prag Graz Czernowitz und der Bergakademie Leoben

Hannsver 16 Januar Der Feſtkommers zu Ehren des ſcheidenden
Oberpräſidenten Bennigſen iſt glänzend verlaufen Erſchienen waren
viele nationalliberale Abgeordnete Direktor Koerting feierte in einem
Prolog Bennigſen als unbeugſamen Kämpfer für Recht und Freiheit
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim feierte ihn in der Feſtrede als
Politiker von Gottes Gnaden Staatsmann und Parlamentarier Bennigſen
erwiederte tief bewegt

Poſen 16 Januar Die Poſener Zeitung meldet Die Staats
regierung habe behufs kultureller und wirthſchaftlicher Hebung der Städte
in der Provinz Poſen insbeſondere der Stadt Poſen eine ſtaatliche
Aktion im großartigſten Stile beſchloſſen Die Beſtätigung dieſer
Meldung bleibt abzuwarten

Straßburg 16 Januar Der Präſident der Voden und Com
munal Credit Bank Dr Petri der in der Zeit von 1887 bis 1893

Straßburg im Reichstage vertrat iſt zum Unterſtaatsſekretär für Jnſtiz
und Kultus ernannt worden an Stelle des bisherigen Unterſtaatsſekretärs
Raſſiga der zum Präſidenten des Oberlandesgerichts zu Colmar er
nannt ward

Frankreich
Paris 16 Januar Der Jour ergeht ſich aus Anlaß der Verleihung des Großkreuzes der Ehren ne e den ehe Bot

ſchafter Grafen Mü nſter vergl Deutſches Reich Red in den üb
en d d mit ſeiner Protektion alle deutſchen

Die Verleihung des Großkreuzes ſei ei i ausſorrug W öffentliche Meinung s ſei ein Stanval eine Hecaus

Jn dem geſtern im Elyſee ſtattgehabten Miniſterrathe wurde be
ſchloſſen General Sauſſier in den Ruheſtand zu Sauſſier
wird jedoch als Titularmitglied im Oberſten Kriegsrathe verbleiben Zu
Ehren Sauſſiers veranſtalteten heute auf dem Vendome Platze zahlreiche
Vereine ehemaliger Militärs und Turner eine Kundgebung Die Theil
nehmer zogen unter Rufen Es lebe Sauſſier es lebe die Armee vor
dem Gouvernementsgebäude vorüber Sauſſier der von Offizieren um
geben war riß vom Fenſter herab

Jn der Beantwortung des Briefes der Frau Dre us indieſe behauptet Dreyfus hätte kein Geſtändniß r hege n
nac es exriſtire auf dem Kriegsminiſterium ein geſchriebenes Zeugniß
in welchem der bei der Degradation des Kapitäns Dreyfus anweſende
Kapitän LebrunRénault beſcheinige daß Dreyfus ihm gegenüber Geſtänd
niſſe abgelegt habe Demgegenüber ſagte der Major Forzinetti der frühere
Direktor des CherchemidiGefängniſſes welcher von einem Berichterſtatter
der Aurore über den Brief Cavaignac s an Frau Dreyfus befragt wurde
Vor LebrunRénault habe ihm erklärt der frühere Hauptmann

reyfus habe ihm niemals ein Geſtändniß gemacht
Bisher iſt Zola immer noch nicht in den Beſitz der Anklage ge

langt Der Temps fordert energiſch daß die Verhandlung diesmal im
vollſten Lichte der Oeffentlichkeit attfinde Jn den EſterhazyBlättern
wird Zola nicht nur unfläthig beſchimpft ſondern einſtimmig für geiſtes
krank erklärt Dieſe Behauptung tritt in dieſer Sorte von Preſſe ſo
gleichlautend auf daß man faſt eine Methode dahinter vermuthen möchte

Thiebaud ſchließt einen Aufſatz im Matin der ſich wie eine Sieges
fanfare lieſt mit folgender kaum noch dunkler Drohung Es iſt keines
wegs geſagt daß am Tage der Gerichtsverhandlung gegen Zola die un
vermeidlichen Leidenſchaften nicht von der Straße her ein Element
herbeiführen werden vor dem einer der gewöhnlichen Widerſtände Stand
halten kann Thiebaud der Regiſſeur des Boulangismus weiß zweiſellos

genau geh F a
Die oſt a iatiſ e Politik der franzöſiſchen RegierunZeit undurchſichtig Eine Shanghaier Dahziel rahtung berichtet aller

dings Frankreich ſtellte das Anſinnen an Chinag ihm die Jnſel Hainan
pachtweiſe zu überlaſſen Dieſe Forderung verurſachte große Mißſtimmung
Feer Joeereſn in Froeße rn faſſe den Schritt als Bedrohung

J Formoſa auf und ſei im Begri iegsſchifSe e enden f ſei im Begriff Kriegsſchiffe nach dem

welches deutſche Patrioten

iſt zur

en einmal Ob wohl die Tochter der Mutter Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 15 Januar
Sittlichkeitsverbrechen

Jn der heutigen Sitzung kam eine Sache zur Verhandlung welche
bereits das a J am 22 Juni beſchäftigt hatte und damals mit
Verurtheilung des Angeklagten endete Es handelte ſich um die Anklage

ſache wider den Bergmann Louis Klimm aus Brücken zu GroßLeinungen
ren am 26 Juli 1863 welcher eines an der Bergmannsfrau Emilie

zu Helbra verſuchten Sittlichkeitsvergehens beſchuldigt wird In der
am 22 Juni ſtattgehabten Verhandlung gründete ſich die Verurtheilung
des Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß namentlich auf die
eidliche Ausſage der angeblich vergewaltigten Frau welche durch die eben
falls eidliche Bekundung der Hebamme Frau Karoline K unterſtützt wurde
Während K ſich noch im Gefängniß befand wurden behördlicherſeits
weitere Erhebungen bezüglich der Ausſage der beiden Frauen angeſtelltderen Ergebniß den Kethtsbeiſtand des Rechtsanwalt e r

hierſelbſt veranlaßten ſeinen Klienten von einer Reviſion Abſtand nehmen
zu laſſen und ſpäter das Wiederaufnahmeverfahren zu beantragen Da
ſich in dem Zeugniß der beiden Frauen namentlich zwei weſentliche Punkte
als unrichtig ergaben wurde gegen ſie das Verfahren wegen Meineids
reſp Anſtiftung dazu eröffnet und in der Schwurgerichtsverhandlung am
26 November Frau N zu 4 Jahren Frau K zu l Jahren Zuchthaus
verurtheilt welche Strafen ſie jetzt in Delitzſch verbüßen Der verurtheilte
Klimm war inzwiſchen in Freiheit geſetzt und ſeinem Antrage auf Wieder
aufnahme des Verfahrens ſtattgegeben Jn der heutigen Verhandlung
wurden die beiden Frauen als Zeugen vernommen jedoch unter Aus
ſetzung der Vereidigung da ihnen die Fähigkeit abgeſprochen iſt eidlich
vernommen werden zu können Frau N änderte ihre damalige Ausſage
auch heute nicht ab ſondern belaſtete den Arpenn ebenſo wie früher
Die Geſchworenen ſchenkten ihr aber diesmal keinen Glauben und ver
neinten alle Schuldfragen worauf die Freiſprechung des Angeklagten er
fogte

Strafkammer
K Halle 15 Januar

Pflichtvernachläſſigung Durch Außerachtlaſſung ſeiner Pflicht
hatte der Hilfsbahnwärter und Bahnarbeiter Otto Friedrich Treydte
am 29 September den von Halle nach Nordhauſen fahrenden Zug
zwiſchen Teutſchenthal und Oberröblingen in eine große Gefahr gebracht
und nur einem glücklichen Zufall iſt es zu danken geweſen daß ein ſchreck
liches Unglück durch Entgleiſung des Zuges vermieden wurde T iſt
eigentlich Bahnarbeiter hat aber als Hilſsbahnwärter ſeine Prüfung be
ſtanden und iſt vereidet worden Am genannten Tage war ihm vom
Bahnmeiſter die Vertretung des beurlaubten Bahnwärters an der Schranke
zwiſchen Teutſchenthal und Oberröblingen übertragen Zu ſeinen Pflichten
gehörte vor allen Dingen das rechtzeitige Schließen der Schranke vor An
kunft eines Zuges Nach den betreffenden Vorſchriften muß die Schließung
erfolgen ſobald das von der Station gegebene Glockenſignal ertönt Der
Wärter muß ſich aber da in der Leitung ein Defekt eintreten kann wo
durch das Anſchlagen der Glocke verhindert wird nach dem Fahrplane
welcher das genaue Durchfahren jedes Zuges angiebt richten und min
deſtens fünf Minuten vorher die Schranke ſchließen auch wenn das
Signal nicht gegeben wird Am 29 September mußte der Zug um
4 Uhr 22 Minuten Nachmittags die Uebergangsſtelle paſſiren Das
Glockenſignal war gegeben und von Treydte auch gehört worden Er
ſchloß aber die Schränke nicht weil er glaubte noch Zeit zu haben und
ſah zu wie an dem benachbarten Schuppen Heu abgeladen wurde An
ſtatt wie er meinte 3 Minuten zugeſehen zu haben hatte er ſich über
5 Minuten dabei aufgehalten und als er ſich umwandte um die Schranke
zu ſchließen bemerkte er zu ſeinem nicht geringen Schrecken daß ein mit
Heu beladenes Gefährt den Uebergang paſſiren wollte und ſchon auf dem
zweiten Hauptgeleis ſich befand während der Zug bereits angefahren
kam Jn ſeiner Beſtürzung griff er behufs Abwendung des drohenden
Unglücks auch noch zu einem verkehrten Mittel anſtatt dem Führer des
Geſchirrs welcher den Zug auch kommen ſah und auf ſeine Pferde die
er am Kopfe führte eingehauen hatte freie Fahrt zu geben ſtellte
er ſich mit ausgebreiteten Armen davor und ſuchte ihn zurückzudrängen
Der Lokomotivführer des Zuges hatte die Schranke im Auge gehabt
und das Fuhrwerk bemerkt Er ergriff alle Vorſichtsmaßregeln um einen
Zuſammenſtoß zu vermeiden gab Contredampf Nothſignal 2e ſo daß er
die an ſich etwas ermäßigte Fahrgeſchwindigkeit an dieſer Stelle bis aufs
Aeußerſte verminderte Den Zug konnte er aber erſt einige Meter hinter
der Schranke zum Stehen bringen Die Maſchine erfaßte den Hintertheil
des Wagens und zertrümmerte dieſen An der Maſchine waren nur
unbedentende Defekte entſtanden ſo daß die Weiterfahrt vor ſich gehen
konnte Was jedoch großes Unglück verhütet hatte war der Umſtand daß
die Schienenreiniger die vor die Maſchine zu liegen gekommene Achſe des
Heuwagens vor ſich hergeſchoben hatten Hätten ſie nicht Stand gehalten
dann wäre die Achſe unter die Maſchine gerathen und eine Entgleiſung
unvermeidlich geweſen welche bei dem ſtark beſetzten Zuge von unabſehbaren
Folgen hätte ſein können Ganz ohne Unfall war es doch nicht abgegangen
Der Geſchirrführer Bernhard Voigt aus Stedten der Lenker des Gefährtes
wurde wahrſcheinlich durch den heftigen Anprall zur Seite geſchleudert
wodurch er unerhebliche Kontuſionen am Hinterkopf und Rücken erlitt
Treyde wurde unter Anklage geſtellt einen Eiſenbahntransport in Gefahr
geſetzt und dadurch zugleich unter Außerachtlaſſung ſeiner Berufspflicht
fahrläſſiger Weiſe die Körperverletzung des Geſchirrführers Voigt verurſacht
zu haben Er war in allen Punkten geſtändig und räumte auch ein daß
er die Schranke zu ſchließen verſäumt habe Jn Anbetracht deſſen daß
hier ein Fall recht grober Fahrläſſigkeit vorlag der unter Umſtänden zu
einem großen Unglück Veranlaſſung hätte geben können erkannte das
Gericht auf einen Monat Gefängniß

Der verſpeiſte Kauinchenbraten hat die Strafkammer on
am 4 Auguſt beſchäftigt ja ſogar das Reichsgericht hatte ſich am 14 No
vember damit befaſſen müſſen weil der Keſſelſchmied Emil Otto Friedrich
Thieme von hier Reviſion gegen ſeine Verurtheilung eingelegt hatte
indem er geltend machte es ſei gar kein Karnickel geweſen ſondern ein
Hund Das Reichsgericht prüfte die rechtliche Frage und kam wie wir
ſ Zt berichteten zu der Entſcheidung das Urtheil nebſt den thatſächlichen
Feſtſtellungen wonach Thieme wegen Unterſchlagung mit einem Monat
Gefängniß beſtraft worden aufzuheben und in die Vorinſtanz zurück
zu verweiſen Es ſei ſo führte das Reichsgericht aus durch eingehende
Vernehmung der Angeklagten die Abſicht feſtzuſtellen in welcher ſie in die
Backſtube gegangen waren und den Braten ſich hatten verabfolgen
laſſen Da der Reviſion des Angeklagten Thieme der Erfolg
nicht verſagt werden konnte mußte auch nothwendigerweiſe das
Urtheil gegen den zweiten Angeklagten Schloſſer Paul Waldemar
Wirba aufgehoben worden Es mußte ſomit eine vollſtändig neue
Verhandlung ſtattfinden Das Ergebniß derſelben war daß der
Gerichtshof annahm daß beide Angeklagte in gemeinſchaftlicher Abſicht in
die Bäckerei gegangen waren den Braten zu eſſen und durch ihr ganzes
Auftreten in dem Bäckergeſellen den Jrrthum erregten als ſeien ſie die
Eigenthümer Es lag deshalb keine Unterſchlagung ſondern Betrug vor
und zwar bei Thieme in ſtrafſchärfendem Rückfalle Da das Urtheil gegen
Wirbe inzwiſchen Rechtskraft erlangt hatte konnte gegen die Angeklagten
auf eine höhere Strafe nicht erkannt werden es blieb alſo bei Thieme bei
dem einen Monat und bei Wirbe bei der einen Woche Gefängniß

Eine ſchwere Verletzung erlitt am 17 November der Schloſſer
M von dem Arbeiter Max Schroeder 18 Jahre alt aus Giebichen
ſtein an deren Folgen er noch heute laborirt da die Lunge welche verletzt
war noch nicht ganz geheilt iſt Die Beiden kamen nach verſchiedenen
Anrempelungen in eine Schlägerei und nach derſelben nochmals in Streit
an der Brunnen und Reilſtraße Hierbei zog Sch ſein Meſſer und ver
ſetzte M einen Stich in den Rücken der die Lunge traf und ſo gefährlich
war daß das Leben des M in Gefahr ſchwebte und Sch verhaftet
wurde Wegen der Gefährlichkeit der Wunde erkannte das Gericht auf
1 Jahr 6 Monate Gefängniß

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Januar
Ordensauszeichnungen Aus Anlaß der Feier des Krönungs

und Ordensfeſtes welches geſtern in Berlin gefeiert wurde haben Ordens

früher in Halle a den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
Rittergutsbeſitzer und Vorſitzender der Direktion der Landſchaft der Provinz
Sachſen Dr jur v Guſtedt Geh Medizinalrath Prof Dr v Hippel
Steuer Jnſpektor und Ober Steuer Kontrolleur Jacobs Landgerichtsrath

Poſtdirektor SchulzeSchlieper OberBergrath Wandeslebenden Königl Kronenorden zweiter Klaſſe Konſiſtorialrath Prof

halter Weſtphal
Ordens von Hohenzollern Hauptlehrer
Delitz a das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold Militär
Muſik Dirigent Wiegert das Allgemeine Ehrenzeichen Bezirks
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Kr 14 Dienstag GeneralAmzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Januar Seile 3 h

WRuwebel Blänckner Bahnwärter Juwien zu Hohenthurm Bergpektor Käſtner zu Zwintſchöna Sattelmeiſter im Landgeſtüt Kreuz
aujoks SteuerAufſeher Paulſch zu Schwoitzſch und Wagnſer

ekonom der akademiſchen Freitiſche der Univerſität zu alleKaiſersgeburtstag Der Geburtstag des J wird auch in
ieſem Jahre in unſerer Stadt in gleicher Weiſe wie früher gefeiert werdenVon einem Feſt Ausſchuſſe an deſſen Spitze Herr See rgermeiſter

Staude ſteht und dem außer den Spitzen der Behörden auch Vertreter
der Bür erſchaft angehören wird am 27 d Mts ein Feſtmahl veranſtaltet
welches Nachmittags 2 Uhr im großen Saale des Stadtſchützenhauſes am
Königsplatz ſtattfinden ſoll Liſten zur Einzeichnung der Namen vo

eilnehmern liegen bis zum 25 d Mts ber dem Kaſtellan des Stad
ch vengee es und im Stadtſekretariat Zimmer 30 im Rathhquſe aus

erung der Lehrmittel für die Volksſchulen Unter Be
ugnahme auf den Beſchluß der Verſammlung vom 5 März 1897 betr
rmittelung der Koſten für die Lehrmittel der Kinder der Volksſchule für

den M daß dieſe Lehrmittel ſeitens der Stadt beſchafft würden theilt
der Magiſtrat der StadtverordnetenVerſammlung mit daß nach den an
geren diesbezüglichen Ermittelungen bei einer erſtmaligen Beſchaffung

Lehrmittel zum 1 April er die Summe von 75 465,64 Mk und bei
der darauf folgenden Beſchaffung der Lehrmittel die alſo zum 1 April 1899
ſtattzufinden hätte die Summe von 57 471,08 Mk erforderlich ſein würde
Es wird dabei aber noch ausdrücklich darauf hingewleſen daß bei dieſen
Ermittelungen durchweg nur einmalige Beſchaffung von gedruckten
Büchern der geringſte Verbrauch von Heften Stahlfedern c und die
niedrigſten Anſchaffungsbeträge vorausgeſetzt ſind und daß daher die
oben angeführten Summen in Wirklichkeit nicht ausreichen ſondern noch
nicht unerheblich größere werden dürften

Stadttheater Am Dienstag wird das neue Luſtſpiel von Schön
than und Koppel Ellfeld Helga s Hochzeit zum erſten Male wieder
olt Daran anſchließend geht der Poſtillon von Lonjumeau in
cene Für Mittwoch iſt das Märchen Königskinder angeſetzt

Thaliatheater Das Schlierſeer Bauerntheater beendet am Dienstag
das ſo erfolgreich geweſene Gaſtſpiel mit einer Wiederholung von
s Lieſerl von Schlierſee Nachdem am Sonntag beide Vor

ſtellungen der beliebten Gäſte ausverkauft waren dürfte auch der Abſchieds
Abend ein volles Haus erzielen Eine Verlängerung des Gaſtſpiels iſt
abſolut ausgeſchloſſen

v Das Walhallatheater eröffnete geſtern ſeinen neuen Spielplan
auf den wir in näherer Beſprechung noch zurückkommen mit dem denkbar
größten Erfolge

Ueberführung von Wagenladungsgütern Für die Ueber
derjenigen Wagenladungsgüter welche mit beſonderem Fracht

briefe zur Beförderung von dem hieſigen Staatsbahnhofe oder einem
Privatanſchlußgleiſe nach den hieſigen Gleiſen der Halle Hettſtedter Klein
bahn einſchließlich dem Bahnhofe Halle Klausthor und den angeſchloſſenen
Privatgleiſen oder umgekehrt aufgegeben werden kommen außer den
jedesmaligen Anſchlußfrachten oder Ueberfuhrgebühren für die Preußiſche
Staatsbahn Verwaltung die im Hefte 1 des Gütertarifes der Gruppe V
Seite 26 unter II IV D feſtgeſetzten Stationsfrachten zur Erhebung
Die Seitens der Halle Hettſtedter Kleinbahn für die Beförderung auf
ihren Gleiſen und den an dieſe angeſchloſſenen Privatgleiſen zu berechnen
den Gebühren werden hierdurch nicht berührt

Sozialdemokratiſche Behauptungen Der Stadtverordnete
Albrecht behauptete in der Stadtverordneten Sitzung vom 29 November
1897 daß bei den letzten Kommunalwahlen die Polizeiſergeanten Schlepper
dienſte geleiſtet hätten Der Magiſtrat hat die PolizeiVerwaltung zur

eſtſtellung und Aeußerung ſowie event zur Vernehmung des Herrn
lbrecht veranlaßt Aus ſämmtlichen Polizei Revieren iſt berichtet worden

daß derartige Wahrnehmungen nicht gemacht worden ſind Herr Albrecht
ſelbſt hat bei ſeiner Vernehmung jede Auskunft verweigert Der Magiſtrat
glaubt nach den bisherigen Ermittelungen die Auskunftsverweigerung des
Herrn Albrecht nur auf den Umſtand zurückführen zu können daß er
außer Stande iſt die in der StadtverordnetenVerſammlung gethane
Aeußerung mit Thatſachen zu belegen Der Magiſtrat giebt der Ver
ſammlung von dieſem Reſultate Kenntniß und bemerkt daß er beſchloſſen
habe ſeine weiteren Schritte davon abhängig zu machen ob auch in der
öffentlichen Verhandlung die vorläufig als unwahr zu betrachtende Be
hauptung aufrecht erhalten wird

Fritz Reuter Abend Sonnabend den 22 Januar veranſtaltet
Frl Hanning Weſt phal im kleinen Saal der Kaiſerſäle einen humo
riſtiſchen Reuter Abend Wer den kernigen Humor Reuters kennt wird
es kaum für möglich halten daß eine Dame dieſem urkräftigen Charak
teriſtikum in vollem Maße gerecht werden kann Um ſo größer aber wird
nach dem Kleinen Journal die Ueberraſchung ſein denn Frl Weſtphal
eine allerliebſte friſche Erſcheinung beherrſcht den Dialekt und hat Reuters
Muſe mit Geiſt und c erfaßt Kartenverkauf bei Heinrich HothanGenoſſenſchaft icher Zufammenſchluf der Spiritusbrenner

Am 12 Januar fand hierſelbſt eine Verſammlung verſchiedener Spiritus
intereſſenten der Provinz Sachſen ſtatt in der über die Errichtung einer
Spiritus Verwerthungs Genoſſenſchaft verhandelt wurde Einberufer dieſer
Verſammlung an der auch Herr Prof Dr Delbrück Berlin theilnahm
war der Direktor des Verbandes landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen Herr Landes Oekonomierath von Mendel Solche
Vereinigungen der Brenner ſeien ſehr wohl geeignet den Ringbildungen
der Spritfabrikanten einerſeits und der Spiritushändler andererſeits das
wünſchenswerthe Gegengewicht entgegenzuſtellen Ferner ſei es die Aufgabe
der Spiritus Verwerthungs Genoſſenſchaften die gemeinſame Verwerthun
des Brennereiproduktes ſelbſtändig in die Hand zu nehmen und durch
einen erfahrenen kaufmänniſchen Vertreter bewerkſrelligenn zu laſſen un
ſo ſelbſt regelnd auf das Angebot zu wirken Die einzelnen Provinzial
genoſſenſchaften würden ſich zu dieſem Zwecke untereinander in Verbindung
zu ſetzen haben und vor Allem beſtrebt ſein müſſen den Einfluß der
Berliner Börſen Notizen den dieſe ganz ungerechtfertigt ausüben zu
brechen Wie ſchwankend und unſicher dieſe Berliner Börſen Notizen ſeien
wiſſe jeder Spiritusfabrikant Schließlich dürfe ſich der genoſſenſchaftliche
Zuſammenſchluß der Brenner auch in Hinblick darauf empfehlen daß
wir ſicher in Folge der Errichtungz zahlreicher neuer Brennereien vor einer

Periode ſtarker Ueberproduktion ſtehen Es wurde denn auch beſchloſſen
eine Spiritus Verwerthungs Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht für
die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten zu gründen Die
konſtituirende Verſammlung dieſer Genoſſenſchaft wird vorausſichtlich noch
im Januar d J in Halle ſtattfinden Zu derſelben wird der Genoſſen
ſchaftsVerband in Halle alle Spiritusbrenner der Provinz Sachen und
der benachbarten Staaten unter Ueberſendung des betreffenden Materials
direkt rechtzeitig einladen

Stenographie Jn einer in unſerer Sonntagsnummer unter dieſer
Spitzmarke enthaltenen Notiz heißt es die Gabelsberger ſche Kurzſchrift
ſei auch an den Schulen in mehreren Städten ausſchließlich eingeführt
An Stelle von Städten muß es Staaten heißen

Kunſtgewerbe Verein Die Monatsverſammlung am Freitag
den 21 Januar findet im großen Hörſaale des Phyſikaliſchen JnſtitutsEingang Bergſtraße ſtatt Herr Profeſſor Dr Mar Schmid Aachen
hält unter Vorführung von Projektionsbildern einen Vortrag über Haupt

ſtrömungen der modernen Kunſt ſeit 1870Photographiſche Geſellſchaft Morgen Dienstag Abends
8 Uhr findet in der chirurgiſchen Klinik Magdeburgerſtraße 18 eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung ſtatt Herr Dr Wullſtein Ueber
die jetzige Verwendung der Röntgenſtrahlen in der Medizin Herr Dr Appunur Frage der Technik bei der Photographie mit Röntgenſtrahlen Beide

orträge mit Projektionen und Demonſtrationen Während der Sitzung
ſind die Aktionogramme der köngl chirurgiſchen Univerſitätsklinik aus
geſtellt Gäſte ſind willkommen

Der Bonifacius Sammel Verein für Waiſenhäuſer und
Kommunikanten Anſtalten feierte geſtern in den Kaiſerſälen ſein 8 Jahres
feſt unter ſo reger Betheiligung daß der große Saal dicht gefüllt war
Das gediegene und ſehr reichhaltige Programm war geeignet die Er
ſchienen gut zu unterhalten namentlich trugen die weihevollen Geſänge
des durch ſeine Leiſtungen vortheilhaft bekannten Kirchenchors
Caecilia viel zur Verſchönerung der Feier bei Concertmuſik wechſelte

in bunter Reihenfolge mit Geſangsvorträgen des genannten Kirchenchors
allgemeinen Geſängen der Feſtverſammlung theatraliſchen Vorſtellungen
Anſprachen und lebenden Bildern ab Herr Pfarrer Schwier mer knüpfte
in ſeiner Feſtrede an das diamantene Prieſterjubiläum des Papſtes
Leo XIII an und ſchilderte in kurzen Worten die bedeutungsvolle Perſön
lichkeit des Papſtes und beſonders deſſen Thätigkeit auf ſozialem Gebiete
Die inhaltreiche Anſprache klang in einem Hoch auf den Papſt aus in
welches die Erſchienenen dreimal kräftig einſtimmten Ferner ſprach
noch Herr Verſicherungsinſpektor Plan er welcher darauf hinwies
daß in dem Eliſabethſtifte täglich gegen 200 arme Kinder der Verpflegung
harren und wie nothwendig deshalb die werkthätige Unterſtützung des

BonifaciusSammelVereins iſt Cigarrenſpitzen Staniol Cigarrenbänder
Korke abgelegte Kleider kurz alle unſcheinbaren Gegenſtände würden mit

Dank entgegengenommen Werthſachen und baares Geld aber durchaus
nicht verſchmäht Ein lebendes Bild Chriſtbeſcheerung im Waiſenhauſe
welches außerordentlich lebhaften Beifall fand dürfte weſentlich zur Unter
ſtützung der warmen Bitten des Redners beigetragen haben Jm ganzen
nahm die Feier in allen Theilen einen recht befriedigenden Verlauf ſo
daß dadurch eine neue Förderung der guten Sache zu erhoffen iſt

Unfälle Durch einen Sturz aus dem Fenſter der untern Etage
in den Hof brach die 5jährige Frieda Berger von hier den rechtenOberarm Der Arbeiter Karl Votff ſtürzte in etwas angetrunkenem
Zuſtande die Treppe herab und erlitt hierbei einen Bruch des linken
Unterarmes

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Diphtherie 1 Altersſchwäche 6 Knochenfraß der Wirbelſäule 1 Lungen
entzündung 3 Lebergeſchwulſt 1 Lungen und Kehlkopftuberkuloſe 4
Knochenmarksentzündung 1 Bauchfellentzündung 1 Sarcom des Beckens 1
Darmkatarrh 4 Eiterfieber 1 Schlaganfall 2 Speiſeröhren und Magen
krebs 1 Schwäche 2 Herzſchwäche 2 Leberſchrumpfung 1 ſchwerer Ver
brennung 1 Abzehrung 1 Nierenentzündung 1 Gehin und Rückenmarks
erſchütterung 1 Drüſenkrebs 1 Jnfluenza 1 Magenkatarrh 1 Gehirn
krämpfen 1 Herzſchlag 2 Krämpfen 1 zuſammen 43 Perſonen darunter
12 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Aus der Umgebung
A Klebitz 15 Januar Jägerwitz Auch unſer Pfarrhaus iſt

von der Diebesbande welche die ganze Umgegend unſicher macht heim
geſucht worden Da nun meiſt die Speiſekammern ausgeleert wurden ſo
iſt es wohl leicht erklärlich daß im Pfarrhauſe am anbrechenden Tage der
erſte Gang der Hausfrau nach dieſem Raum iſt Und ſiehe da es war
am Donnerstag Morgen nicht geſtohlen ſondern es bummelte etwas an
der Decke das ſich beim Lampenſcheine als ein feiſter Haſe entpuppte
Zahnaer Nimrode hatten am vorhergehenden Tage auf Klebitzer Flur
gejagt ſie benutzten die Abweſenheit des Pfarrers zur Ausführung des
Witzes ſie werden wohl nicht wegen Einbruchs die Anklagebank drücken
müſſen denn der Herr Paſtor wird ſo ſaftigen Braten nicht mit Waſſer
und Brot lohnen wollen

Alsleben a 15 Januar Verſchiedenes Am 1 April
wird unſer Poſtamt in ein Poſtamt III verwandelt Herr Poſtmeiſter
Wasner läßt ſich penſioniren und geht nach Bernburg Die Schiffer
ſchule hat ihren Kurſus dieſes Jahr am 3 d Mts mit 24 Schülern
eröffnet Unterricht ertheilen die Herren Schröer Spengler Steinmüller
Günther und ein Waſſerbauinſpektor aus Halle Nach Beendigung des
Kurſus wird die Steuermannsprüfung hier abgehalten werden

Delitzſch 14 Januar Schweinemarkt Geſundheits
ſchädliches Brunnenwaſſer Auf dem heutigen Schweinemarkte
waren 65 70 Paar Ferkel zum Verkauf geſtellt Der Umſatz war gut
zu nennen da man für das Paar 20 27 Mk erzielte Das Waſſer
des öffentlichen Brunnens in der Kohlſtraße iſt für geſundheitsſchädlich
erklärt worden wie eine Bekanntmachung unſeres Magiſtrates beſagt

Weißſenfels 15 Januar Kindesmord Wie das Krsbl
berichtet verlautet daß eine im nahen Pörſten bedienſtete Magd vor
einigen Tagen ein von ihr neugeborenes Kind beiſeite geſchafft habe Als
ſie auf dieſen Verdacht hin vom Gendarmen verhaftet werden ſollte ver
ſtand ſie es zu entwiſchen und ſich auch zwei Tage lang verborgen zu
halten Am Donnerstag früh nun gelang es dem Gendarmerie Ober
wachtmeiſter Schrader die Verdächtige in Nellſchütz feſtzunehmen Die
Verhaftete legte darauf das Geſtändniß ab das Kind im Garten ihrer
Herrſchaft vergraben zu haben was ſich auch beſtätigte Hierauf wurde
die Kindesmörderin an das Gericht abgeliefert

Laucha 16 Januar Menſchenfreundliches Anerbieten
Vor einigen Wochen hatte der Stadtgutsbeſitzer L einen anonymen Brief
erhalten deſſen Schreiber ihm das Angebot machte s alte noch mit
Stroh gedeckte Scheune vor dem Oberthor gegen eine angemeſſene Ent
ſchädigung niederzubrennen damit er ſich mit der Verſicherungsſumme eine
neue bauen könne L übergab dieſen Brief der Polizeiverwaltung Ehe
dieſe jedoch den Briefſchreiber ermitteln konnte erhielt L ein zweites
Schreiben und zwar wurde er darin aufgefordert an einem beſtimmten
Orte zur mündlichen Weiterverhandlung zu erſcheinen Der hiervon ver
ſtändigte Polizeiſergeant ſtellte ſich zu der angegebenen Zeit auf die Lauer
und es glückte ihm auch einen jungen Menſchen Namens Kathe von hier
der erſt kürzlich aus Berlin wieder in die Heimath zurückgekehrt war und
vielleicht von dort ſeine menſchenfreundlichen Jdeen mitgebracht hatte als
verdächtig abzufaſſen Er wurde heute mit dem Mittagszuge dem Amts
gericht Freyburg zugeführt

r Sömmerda 15 Januar Schwere Verbrennungen Als
die Zjährige Gertrud Müller in einem unbewachten Augenblicke von der
auf dem Tiſche ſtehenden Milch naſchen wollte kippte der Topf um und
der kochende Inhalt deſſelben ergoß ſich über das Kind welches ſchwere
Verbrennungen des Schlundes Geſichts und der Bruſt erlitt Die be
dauernswerthe Kleine wurde in die Halleſche Klinik gebracht

r Weinberg 15 Januar Umgerannt Von einer Kuh die
ſich losgeriſſen hatte und auf der Straße umherlief wurde der Auszügler
Chriſtian Schotte als er das Thier aufhalten wollte ſo heftig umge
rannt daß er den rechten Oberarm brach und einen 5 em großen Kopf
hautDefekt erlitt Sch beſindet ſich in der Halleſchen Klinik

r Leopoldshall 15 Januar Eine gefährliche Verletzung
des rechten Auges zog ſich der 10 jährige Philipp Schencke dadurch
zu daß er beim Abrutſchen vom Schreibſeſſel ſich eine Stahlfeder tief ins
Auge ſtieß Der Knabe iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen die
Sehkraft des Auges dürfte kaum zu retten ſein

r Greiz 15 Januar Verunglückter Radler Der 18ijährige
Willy Schrödter ſtieß im Dunkeln mit dem Zweirad mit ſolcher Heftig
keit gegen eine Schleuſenmauer daß er kopfüber auf letztere und von da
in den Graben ſtürzte Sch brach den rechten Unterarm und erlitt außer
dem eine erhebliche Verletzung des Unterkiefers er begab ſich in kliniſche
Behandlung zu Halle

Felegramme und leißte Nachrichten
BVerlin 17 Januar Hirſch s Bue Geſtern Mittag wurden der

bisherige und der neuernannte chineſiſche Geſandte vom Kaiſer in Audienz
empfangen Ferner empfing der Monarch die Präſidien des Herren und
des Abgeordnetenhauſes

Köln 17 Januar Hirſch s Bur Gegenüber den im Publikum
verbreiteten beunruhigenden Nachrichten über den Geſundheitszuſtand
der Kaiſerin iſt die Köln Ztg in der Lage feſtſtellen zu können daß
die Kaiſerin im Weſentlichen wiederhergeſtellt iſt und aller Vorausſicht nach
an der Feier des Geburtstages ihres Gemahls theilnehmen wird

Prag 17 Januar Hirſch s Bur Eine von den Sozial
demokraten verſuchte feindſelige Kundgebung wegen des Sprachenſtreites
vor der Redaktion der Narodni Liſty wurde von der Polizei vereitelt

Jn einer Verſammlung der Jungtſchechen in den Weinbergen for
derte der Abgeordnete Dr Herold die übrigen tſchechiſchen Abgeordneten
auf ſich der größtmöglichſten Reſerve zu befleißigen damit die Deutſchen
keinen Grund haben den Landtag zu verlaſſen

Prag 17 Januar Hirſch s Bur Geſtern kam es hier abermals
zu argen Ausſchreitungen des ezechiſchen Pöbels gegen harmlos
ſpazierengehende deutſche Studenten Dieſelben wurden thätlich inſultirt

und konnten ſich nur dadurch retten daß einer von ihnen zufällig einen
Revolver bei ſich hatte und mit demſelben zu ſchießen drohte Ein
Polizeikommiſſar welcher den Studenten beiſtehen wollte wurde miß
handelt Schließlich gelang es der Polizei die Studenten zu befreien
und einige Verhaftungen vorzunehmen Die Studenten flüchteten ins
Deutſche Haus

Brüſſel 17 Januar Telegr des B Die Jndependance
Belge veröffentlicht einen leitenden Artikel worin ſie das Miniſterium
Meline auf die großen Gefahren aufmerkſam macht welchen Frank
reich ausgeſetzt ſei falls es fortfährt die Wahrheit in der Dreyfußſache zu
erſticken Die Wahrheit werde alle Dämme ſiegreich durchbrechen und ſo

dann eine Kataſtrophe heraufbeſchwören Die Auslaſſung iſt um ſo be

Der ehemalige Juſtizminiſter Lejeune einer der größten Rechtsgelehrten
erklärt der Dreyfußprozeß ſei der größte judizielle Skandal ſeit
Beſtand der Welt

Paris 17 Januar Hirſch s Bur Des Echo de Paris iſt
in der Lage zu verſichern daß im Kriegsminiſterium ein Bericht des
Kapitäns Renault niedergelegt iſt worin die Geſtänd niſſe des Kapitäns

Dreyfus enthalten ſind Dem pPetit Pariſien zufolge iſt Emil
Zola geſtern mit einer Reiſetaſche in der Hand nach einem unbekannten

Orte abgereiſt

Paris 17 Januar Telegr des B Frau Dreyfus
ſpricht in ihrem Brief von der furchtbaren Agonie in der ihr Gatte
hinſieche und ſagt daß man ſie ſogar des Anblickes ſeiner Handſchrift
beraubt habe indem man ihr jetzt nur noch die Kopien ſeiner Briefe

zuſtelle
Paris 17 Januar Hirſch s Bur Jn parlamentariſchen Kreiſen

herrſcht die Anſicht vor daß die gegenwärtige Agitation rieſig an
wachſen wird wenn eine Reviſion des Prozeſſes Dreyfus unterbleibt
So erklärt der Temps Frankreich gehe einer Kataſtrophe entgegen wenn
die Wahrheit noch länger unterdrückt werde Die an den Präſidenten
Faure gerichtete Bittſchrift trägt bereits mehr denn 1500 Unterſchriften der

hervorragendſten Gelehrten Man bringt jetzt auch den Rücktritt von
Caſimir Perier mit der Dreyfusangelegenheit in Zuſammenhang

Paris 17 Januar Hirſch s Bur Nach dem Matin iſt die
Regierung entſchloſſen das gerichtliche Verfahren gegen Zola mit der
größten Schnelligkeit führen zu laſſen Anfang Februar wird derſelbe vor
den Aſſiſen erſcheinen er beabſichtigt dem Gericht die Reſultate einer
perſönlichen Unterſuchung zu unterbreiten

Paris 17 Januar Meldung des B Jm Tivoli Vauxhall
fand eine anarchiſt iſche Verſammlung ſtatt wo Louiſe Michel und
Sebaſtian Faure gegen das Kriegsgericht und gegen ihren ehemaligen

Freund Rochefort ſprachen Man rief Hoch Zola Nieder mit Roche
fort Auf der Straße kam es dann zu Prügeleien zwiſchen den Freunden
und Gegnern Zolas

Paris 17 Januar Meldung des B Einige halbwüchſige
Lümmel erkannten Zola in dem Augenblick wo er geſtern Abend das
Haus der Aurore verließ und brüllten ihn an Zola ſieg lächelnd in
ſeinen Wagen Die Rue de Bruxelles wo er wohnt iſt polizeilich be
ſetzt Größere Unruhen werden für heute Abend erwartet wo im Tivoli
Vauxhall eine Verſammlung der Dreyfußgegner ſtattfindet

Paris 17 Januar Hirſch s Bur Fünf Aktenſtücke welche die
Protokolle der Marinekommiſſion enthielten ſind im Palais Bourbon
geſtohlen worden Dieſelben ſind von größter Wichtigkeit Geſtern Nach
mittag und Abend wurden an mehreren Punkten der Stadt größere Kund

gebungen veranſtaltet Banden von 300 bis 1000 Perſonen zogen
unter dem Ruf Nieder mit Zola durch die Boulevards Es
fanden mehrere Zuſammenſtöße mit der Polizei ſtatt Bei der Wohnung
Zola s demolirte die Bande eine Fenſterfront eines Hauſes in der
Meinung daß dort Zola wohne

London 17 Januar Hirſch s Bur Nach einem Telegramm
aus Konſtantinopel hat der Sultan auf Vorſchlag des Marineminiſters
die Ausrüſtung und Ausbeſſerung der 8 beſten Panzerſchiffe der türkiſchen
Flotte der Firma Krupp übertragen

Liverpool 17 Januar Hirſch s Bur Das Feſteſſen welchem
Chamberlain präſidiren wird wird große Bedeutung annehmen Alle
gegenwärtig in England weilenden Kolonial Gouverneure ſowie Abgeord
neten der Kolonieen und Perſönlichkeiten die auf kolonialem Gebiet einen
Ruf haben werden an dem Feſteſſen theilnehmen

Neivyork 17 Januar Hirſch s Bur Der Graf Pamaloſa
welcher im Auftrag des Don Carlos mehrere Waffenfabriken der Ver
einigten Staaten beſucht hat iſt an Bord der Gascogne nach Europa
abgereiſt
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